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An die Vertreterinnen und Vertreter
der Medien im Bereich des
Evangelischen Dekanats Rodgau
Dietzenbach, 16. Juli 2014
PRESSEINFORMATION Nr. 27 / 2014
Evangelische Kirchengemeinde Steinheim am Main gewährt 21-jährigem Somalier Kirchenasyl
Seit Montag, 7. Juli, gewährt die Evangelische Kirchengemeinde Steinheim am Main dem somalischen Flüchtling Daahir Abdullahi Osman Kirchenasyl. Wie Vertreterinnen  und Vertreter des Kirchenvorstands, der Diakonischen Flüchtlingshilfe im Main-Kinzig-Kreis sowie der „Initiative Lampedusa“ in Hanau am heutigen Mittwoch im Rahmen eines Pressegesprächs mitteilten, soll damit eine Rückführung des 21-Jährigen in sein Ersteinreiseland Italien verhindert und ein Asylverfahren nach deutschem Recht ermöglicht werden. 
Als Flüchtling, der über ein EU-Drittland nach Deutschland gekommen ist, ist Daahir Osman gemäß der so genannten Dublin-Regelung derzeit von einer Rückführung nach Italien bedroht.  Flüchtlinge leben nach Darstellung von Herwig Putsche (Diakonische Flüchtlingshilfe Main-Kinzig) dort nach ihrer Registrierung in der Regel obdachlos und ohne jedwede staatliche Unterstützung oder medizinische Versorgung unter menschenunwürdigen Bedingungen. 
Eine Klage gegen die Abschiebung vor dem Verwaltungsgericht Frankfurt laufe, habe aber keine aufschiebende Wirkung, so Putsche. Einen Eilantrag auf Aussetzung der Abschiebungsanordnung hat das Gericht wie in vielen ähnlich gelagerten Fällen bereits abgelehnt. Ziel der Akteure von Kirche und Diakonie ist es nun, eine Abschiebung Daahir Osmans bis Anfang November zu verhindern. Denn dann endet eine Frist, nach deren Ablauf die Behörden verpflichtet sind, ein Verfahren nach deutscher Asylpraxis in die Wege zu leiten. Nach Einschätzung der Experten der Diakonischen Flüchtlingshilfe Main-Kinzig ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass Daahir Osman in diesem Rahmen als Flüchtling anerkannt wird. Eine Abschiebung nach Somalia wäre dann ebenso ausgeschlossen wie die Rücküberführung nach Italien. 
Daahir Abullahi Osman gehört in seiner somalischen Heimat der diskriminierten Minderheit der Madhibaan an. Nach einer lebensbedrohlichen Auseinandersetzung mit Angehörigen eines anderen Stammes und dem Versuch seitens der islamistischen Al-Shabaab-Miliz, ihn zur Zusammenarbeit zu zwingen, habe sich Osman zunächst bei Freunden versteckt und seine traumatische Flucht im März 2012 über Äthiopien und den Sudan durch die Sahara nach Libyen begonnen. Dort habe er Anfang August 2013 ein Schlauchboot bestiegen mit dem Ziel, die mehrere hundert Kilometer entfernte Insel Lampedusa zu erreichen. Auf offener See habe die italienische Küstenwache das völlig überbesetzte Boot orientierungslos aufgegriffen. Seit Dezember 2013 ist Daahir Osman nun in Deutschland und lebte bis zum Beginn des Kirchenasyls in einer Sammelunterkunft im Stadtteil Steinheim. 
Für die Evangelische Kirchengemeinde Steinheim am Main ist die Aufnahme von Daahir Osman im derzeit leer stehenden Pfarrhaus auf dem Gemeindegelände an der Ludwigstraße ein Gebot der Menschlichkeit. „Wir haben uns dazu entschlossen, das Kirchenasyl öffentlich zu machen, weil wir uns als offene Einrichtung begreifen und die derzeitige Lebenssituation von Herrn Osman sowie insbesondere die zu erwartende Abschiebung für inhuman halten“, so Pfarrerin Heike Zick-Kuchinke und Pfarrer Mario Fischer in ihrer Erklärung. Von der Veröffentlichung des Kirchenasyls erhofft sich der Kirchenvorstand der Gemeinde sowohl eine erhöhte Sensibilität in der Wahrnehmung für die Einzelschicksale von Flüchtlingen, als auch genügend öffentliches Interesse, um einen Zugriff seitens der Behörden zu verhindern, „der auch im Kirchenasyl rechtlich nahezu jederzeit möglich ist“. 
Dankbar zeigte sich der Kirchenvorstand für die Unterstützungsbereitschaft seitens der Aktiven in der Gemeinde ebenso wie in der Steinheimer Bevölkerung und seitens der katholischen und evangelischen Nachbarkirchengemeinden. Auch das Evangelische Dekanat Rodgau und die Clearing-Stelle für Flüchtlingsfragen der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau seien eingebunden und hätten ihre Unterstützung zugesichert. 

Die Evangelische Kirchengemeinde Steinheim am Main trägt für die Zeit des Kirchenasyls die Verantwortung für die Versorgung Daahir Osmans, der das Gemeindegelände nicht verlassen kann, mit dem Lebensnotwendigen. Auch für medizinische Grundbetreuung vor Ort sei gesorgt. 
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